
Parlamentssitzung 29. April 2013 Traktandum 3

Tram Region Bern - Auflösung der nichtständigen Kommission "Tramprojekte"
Beschluss; Direktion Planung und Verkehr und Direktion Bildung und Soziales

Bericht an das Parlament über die Entscheidungen des Gemeinderates hinsichtlich der Emp-
fehlungen des Runden Tisches, Auflösung der nichtständigen Kommission "Tramprojekte";
Direktionen Planung und Verkehr sowie Bildung und Soziales (Co-Leitung Tram Region Bern)

Bericht und Antrag des Gemeinderates an das Parlament

1. Ausgangslage

Im Rahmen des Rundes Tisches wurden nicht allein die Fragen der Behördendelegation "Tram
Region Bern" diskutiert sondern auch andere Themen im Zusammenhang mit dem Tramprojekt
erörtert. Daraus ergaben sich konkrete Empfehlungen an den Gemeinderat.

Mit dem vorliegenden Bericht nimmt der Gemeinderat zu den Empfehlungen Stellung und stellt
dem Parlament entsprechend Antrag.

2. Runder Tisch

Die gemeinderätliche Co-Leitung beschloss am 10. August 2012, einen Runden Tisch mit allen
Könizer Parteien einzuberufen. Ziel war zum Einen, kritische Punkte und offene Fragen rund
um das Tram-Projekt zu klären und Empfehlungen zu Handen des Gemeinderats zur künftigen
Beteiligung der Gemeinde Köniz am Projekt "Tram Region Bern" abzugeben. Zum Anderen
hatte dieses Vorgehen zum Ziel, das angeschlagene Vertrauen zwischen den Behörden und
den politischen Parteien und Fraktionen sowie der Bevölkerung wieder herzustellen.

Das Gremium einigte sich auf folgende Empfehlungen an den Gemeinderat:

– Das Tramprojekt soll wie im Bericht vom 14. September 2011 an das Parlament darge-
legt, bis nach Schliern weiterbearbeitet werden (Kreditbeschluss vom 14. November 2011
zum Projektierungskredit K2).

– Der Ausführungskredit soll der Volksabstimmung im Herbst 2014 in zwei Vorlagen unter-
breitet werden, einerseits der Kredit für das Teilprojekt 1 (Bern - Köniz - Schliern) und an-
dererseits derjenige für das Teilprojekt 6 (Verlängerung der Tramlinie 9 nach Kleinwa-
bern).

In den Gesprächen des Runden Tisches stellten die Delegierten der politischen Parteien weite-
re Anliegen zur Diskussion und ersuchten den Gemeinderat, dazu Stellung zu nehmen:

– Der Gemeinderat wird ersucht, mit den Spitzen der Parteien und Fraktionen Vorschläge
über die Weiterführung der nichtständigen parlamentarischen Kommission "Tramprojekte"
zu diskutieren.

– Der Gemeinderat wird ersucht, die politischen Ortsparteien besser in den laufenden Pro-
zess der Tramprojekte einzubinden und zu informieren.
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– Wird das Projekt "Tram Region Bern" in Etappen ausgeführt, soll der Gemeinderat darauf
Einfluss nehmen und sich dafür einsetzen, dass der Ast nach Ostermundigen vor dem Ast
Köniz ausgeführt wird.

– Der Gemeinderat wird ersucht sich zu erklären, wie er im Fall einer Tramlinie bis Schliern
mit dem zu erwartenden Siedlungsdruck umzugehen gedenkt bzw. welche Massnahmen
er gegen eine zu schnelle Überbauung der Kulturlandflächen ergreifen wird.

3. Stellungnahme des Gemeinderates zu den Empfehlungen des Runden Tisches

3.1 Auflösung der nichtständigen Kommission "Tramprojekte"

Im 9. März 2009 hat das Parlament beschlossen, im Hinblick auf die geplanten Tramprojekte
eine nichtständige parlamentarische Kommission "Tramprojekte" einzusetzen. Ziel dieser Kom-
mission war, das Parlament in den Planungsprozess einzubinden und die Vorberatung der an-
stehenden, tramspezifischen Parlamentsanträge einer Spezialkommission zuzuweisen. Der
Auftrag der Kommission dauert gemäss diesem Beschluss bis Ende 2014.

Aufgrund der Diskussionen am Runden Tisch traf sich die Co-Leitung, Gemeinderätin Katrin
Sedlmayer und Gemeinderat Ueli Studer, am 11. Februar 2013 mit den Partei- und Fraktions-
präsidien zu einer Sitzung, um über die Zukunft dieser Kommission zu diskutieren. Als Fazit
konnte festgehalten werden, dass die prioritäre Aufgabe der Kommission, die Vorberatung von
Parlamentsanträgen, bis Ende 2013 nicht beansprucht wird. Der Gemeinderat wird deshalb
aufgefordert, diese Kommission aufzulösen. Mit dem vorliegenden Parlamentsantrag wird die-
sem Begehren entsprochen.

Ob für die Vorberatung der Kreditvorlage K3 (Ausführungskredit Tram Region Bern) eine neue
nichtständige Kommission eingesetzt wird oder ob die Geschäftsprüfungskommission das Ge-
schäft vorberaten soll, wird das Parlament zu gegebener Zeit entscheiden (neue Legislatur).

3.2 Vertretung der politischen Parteien in der Kerngruppe Tram Region Bern

Als Plattform für den Partizipationsprozess und für die laufende Information interessierter Verei-
ne und Verbände wurde im Organigramm "Tram Region Bern" die sogenannte Kerngruppe
geschaffen. Diese Kerngruppe besteht aus der Kommission Köniz-Liebefeld, erweitert mit je
einem Vertreter des Ortsvereins Schliern, des Wabern-Leistes und der KMU Köniz. Damit auch
die politischen Parteien und die Fraktionen am Partizipationsprozess teilhaben konnten, wurde
auch die nichtständige Parlamentskommission "Tramprojekte" in die Kerngruppe integriert.

Mit der Auflösung der nichtständigen Kommission "Tramprojekte", sind die Parteien und Frakti-
onen nun in der Kerngruppe nicht mehr vertreten. Am Runden Tisch wurde dieses Manko er-
kannt und festgehalten, dass die Information der politischen Parteien über die laufenden Arbei-
ten in den Tramprojekten TP1 und TP6 sichergestellt werden muss.

Am bereits erwähnten Treffen vom 11. Februar 2013 zwischen der Co-Leitung und den Partei-
und Fraktionspräsidien wurde auch diesbezüglich das weitere Vorgehen besprochen. Es
herrschte Einigkeit in der Frage, alle Ortsparteien im weiteren Planungsprozess einzubinden
und dass zu diesem Zweck die Parteien in der Kerngruppe Einsitz nehmen sollen.

Der Gemeinderat hat beschlossen, diesem Anliegen zu entsprechen. Er beauftragte die Co-
Leitung, alle Ortsparteien entsprechend zu informieren und sie aufzufordern, ein interessiertes
Parteimitglied in die Kerngruppe zu delegieren. Zudem ist eine weitere Person als Stellvertre-
tung zu melden. Das entsprechend diesem Beschluss angepasste Organigramm "Tram Region
Bern" (Gemeindeebene) liegt bei (Beilage 1).

3.3 Etappierung bei der Bauausführung - Ostermundigen vor Köniz

Die Etappierung, wie sie am Runden Tisch zur Diskussion gestellt wurde, ist im Sinne einer
etappierten Ausführung zu verstehen. Aus verkehrstechnischen und finanziellen Gründen wird
das Projekt in verschiedene Bausteine unterteilt werden müssen. Wann welcher Baustein ge-
baut wird, bedingt eine umfassende Planung.
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Diese sogenannte Bauablaufplanung ist in Bearbeitung. Rahmenbedingungen für die Bauab-
laufplanung sind in erster Linie der Zustand der Strassen und Werkleitungen, weitere Gross-
baustellen, die auf den Strassenverkehr Einfluss haben werden, die Dringlichkeit sowie die fi-
nanzielle Belastung der Gemeinden und des Kantons.

Das Anliegen, den Ast Ostermundigen vor dem Ast Köniz zu erstellen, wurde am Runden Tisch
damit begründet, dass damit der hohe Termindruck etwas gelockert werden kann. Auch soll bei
dieser Bauablaufplanung auf die erst kürzlich erfolgte Sanierung des Zentrums Köniz Rücksicht
genommen werden. Der Gemeinderat unterstützt dieses Anliegen und die seitens der Gemein-
de in den Projektgremien einsitzenden Personen haben die Gesamtprojektleitung bereits in
diesem Sinne orientiert. Es ist damit zu rechnen, dass die Bauablaufplanung im Sommer 2013
vorliegen wird.

3.4 Umgang mit dem Siedlungsdruck in Schliern

Im Rahmen des Partizipationsprozesses wurde mehrmals darauf hingewiesen, dass zwischen
Köniz und Schliern einerseits Kulturland für den Bau der Tramlinie beansprucht und anderer-
seits durch die bessere Erschliessung des Ortsteils Schliern mit dem Tram ein Siedlungsdruck
erzeugt werde, der zur Schaffung neuer Bauzonen und damit ebenfalls zum Verlust von Kultur-
land führen wird.

Der ersten Forderung wurde man mit einer Überarbeitung und Optimierung des Abschnittes
Schloss - Schliern gerecht. Der unmittelbare Flächenbedarf für den Bau der Tramlinie konnte so
verkleinert werden. Die zweite Kritik betraf im Wesentlichen das Bannholz, die Fläche zwischen
dem Oberstufenzentrum Köniz und der Eichmatt in Schliern und die Flächen am östlichen Sied-
lungsrand von Schliern (oberes Bannholz, Fure, Platte). Dieser Aspekt wurde am Runden Tisch
erneut thematisiert.

Es ist nicht von der Hand zu weisen, dass an Lagen mit guter Verkehrserschliessung ein Sied-
lungsdruck entsteht. Es ist das Ziel des Gemeinderates, in der Ortsplanung gut erschlossene
Flächen auszuweisen und wo sinnvoll zu entwickeln. Allerdings ist es die Absicht des Gemein-
derates, wenn solche Flächen der Bauzone zugeführt werden, diese mit geeigneten Vorschrif-
ten in der baurechtlichen Grundordnung in verdichteter Bauweise zu überbauen und kostbares
Kulturland zu schonen.

Als Rahmenbedingung für die zur Zeit in Bearbeitung stehenden Ortsplanungsrevision hat das
Parlament am 20. Oktober 2008 eine Motion erheblich erklärt, welche den Gemeinderat beauf-
tragt, die anstehende Zonenplanrevision ohne flächenmässige Vergrösserung der Bauzonen
umzusetzen. Selbstverständlich wird der Gemeinderat die Ziele dieser Motion berücksichtigen
und einhalten.

Der Gemeinderat hat mit dem Richtplan "Raumentwicklung Gesamtgemeinde" (RP REGG), der
in der Zeit vom November 2010 bis Februar 2011 zur öffentlichen Mitwirkung gebracht wurde
und zur Zeit für die Genehmigung durch den Kanton vorbereitet wird, im Sinne der vorstehen-
den Zielsetzungen, Siedlungsentwicklungsgebiete ausgeschieden. Frühestens 5 Jahre nach der
Genehmigung der baurechtlichen Grundordnung und erst wenn ein ausgewiesener Bedarf an
neuen Bauzonenflächen besteht, können einzelne dieser Gebiete im ordentlichen Planungsver-
fahren, das jeweils den Stimmberechtigten zur Abstimmung vorgelegt werden muss, der Bau-
zone zugeführt werden.

In Bezug auf die angesprochenen Kulturlandflächen entlang der geplanten Tramlinie stellt der
Gemeinderat fest:

 Mit einer Umstellung der Buslinie 10 auf Trambetrieb werden – ausser dem oberen Bann-
holz beim Plattenweg – gegenüber der aktuellen Situation keine neuen Flächen mit öffentli-
chem Verkehr erschlossen. Vielmehr wird der Takt des Fahrplanes ausgedünnt, weil durch
das Tram ein grösseres Transportgefäss zur Verfügung steht.

 Im Rahmen der laufenden Ortsplanungsrevision werden aufgrund der vom Parlament er-
heblich erklärten Motion (0812 Motion, Begrenzung der Bauzonenfläche auf dem aktuellen
Stand) mit Ausnahme flächenneutraler Abtausche keine neuen Flächen der Bauzone zuge-
wiesen. In den angesprochenen Gebieten entlang der Linie 10 sind in der Ortsplanungsrevi-
sion keine Änderungen bei der Abgrenzung zwischen der Bauzone und der Landwirt-
schaftszone vorgesehen.
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 Der Richtplan "Raumentwicklung Gesamtgemeinde" (RP REGG) umfasst keine Siedlungs-
entwicklungsgebiete im Einzugsbereich der geplanten Tramlinie Bern - Köniz - Schliern.
Angesichts der Tatsache, dass Richtpläne eine mittelfristige Wirkung entfalten (ca. 15 Jah-
re), ist es eher unwahrscheinlich, dass in naher Zukunft im Einzugsbereich der geplanten
Tramlinie Einzonungen zur Diskussion stehen werden.

 Das Bannholz (Parzelle 44, zwischen dem Oberstufenzentrum Köniz und der Eichmatt in
Schliern) ist im Eigentum des Kantons Bern. Um die landwirtschaftliche Nutzung auf dieser
Parzelle langfristig zu sichern und der Pächterfamilie genügend Sicherheit schaffen zu kön-
nen, hat der Kanton für diesen Landwirtschaftsbetrieb einen langfristigen Pachtvertrag bis
ins Jahr 2055 abgeschlossen.

Aufgrund dieser Erwägungen ist ersichtlich, dass der Gemeinderat die Strategie verfolgt, mit
den ihm zur Verfügung stehenden Planungsinstrumenten die Landwirtschaftsflächen zwischen
Köniz und Schliern mittelfristig vor baulicher Entwicklung zu schützen. Hingegen ist damit nicht
ausgeschlossen, dass künftige Generationen andere Prioritäten setzen und diese Landwirt-
schaftsflächen alternativen Nutzungen zuführen wollen. Die Änderung der genannten Planungs-
instrumente wird aber in einem demokratischen Prozess erfolgen müssen.

3.5 Politische Führung des Dossiers "Tram Region Bern"

Am 4. Juli 2012 beschloss der Gemeinderat, die Führung des Dossiers "Tram Region Bern" ab
sofort bis Ende 2013 einer Co-Leitung, bestehend aus Gemeinderätin Katrin Sedlmayer und
Gemeinderat Ueli Studer, zu übertragen und sich künftig durch diese beiden Gemeinderatsmit-
glieder in der Behördendelegation "Tram Region Bern" vertreten zu lassen. Er reagierte damit
auf die Kritik, dass das Projekt auf der politischen Ebene ausschliesslich durch Exekutivmitglie-
der geführt werde, welche dem links-grünen Parteienspektrum angehören.

Anlässlich der Beratung des Berichts der nichtständigen Kommission im Parlament, wurde der
Gemeinderat aufgefordert, die politische Führung des Projekts "Tram Region Bern" zu überden-
ken und allenfalls neu zu organisieren. Die Abklärung und die Überprüfung haben ergeben,
dass eine Änderung der politischen Federführung weder machbar noch sachlich angezeigt ist.
Im Vorfeld der Neuregelung der politischen Führung im Juli des letzten Jahres hat Gemeinderä-
tin Katrin Sedlmayer selber den Vorschlag gemacht, sich zugunsten eines bürgerlichen Ratskol-
legen zurückzuziehen. Dieser Vorschlag war in der Folge nicht mehrheitsfähig. Daran hat sich
bis heute nichts geändert. Ein erneuter Führungswechsel rund 8 Monate vor Ablauf der Legisla-
tur ist aus einer rein sachbezogenen Optik abzulehnen. Es macht wenig Sinn, auf den Gemein-
deratsbeschluss vom 4. Juli 2012 zurückzukommen, nachdem sich die bestehende Co-Leitung
bewährt.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgende Beschlüsse zu fassen:

1. Das Parlament nimmt Kenntnis vom Bericht.

2. Die nichtständige parlamentarische Kommission "Tramprojekte" wird aufgelöst.

Köniz, 21. März 2013

Der Gemeinderat

Beilagen:
1) Organigramm Tramprojekte Gemeinde Köniz 2010 (alt)
2) Organigramm Tramprojekte Gemeinde Köniz 2013 (Entwurf vom 7.3.2013)
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Steuerungsausschuss Tramprojekte
Leitung: 
Katrin Sedlmayer (Vorsteherin Direktion Planung und 
Verkehr)

Mitglieder GR:
> Luc Mentha (Vorsteher Direktion Präsidiales und        
   Finanzen, Gemeindepräsident)
> Urs Wilk (Vorsteher Direktion Sicherheit und 
Liegenschaften)
> Ueli Studer (Vorsteher Direktion Bildung und Soziales)
> Rita Haudenschild (Vorsteherin Direktion Umwelt und 
Betriebe)

Mitglieder Abteilungsleitungen:
> Rurolf Käser  (Abteilung Verkehr und Unterhalt)
> Thomas Pfyl (Finanzabteilung)
> Christian Flühmann (Abteilung Gemeindebetriebe)
> Thomas Furrer (Planungsabteilung)
> Daniel Gilgen (Abteilung Umwelt und Landschaft)

> Christine Wyss (Fachstelle Kultur)

Bevölkerungsvertretung Tramprojekte
Leitung: 
Katrin Sedlmayer (Vorsteherin Direktion Planung 
und Verkehr)

Bestehende Kommission Köniz Liebefeld mit 
Vertretungen aus Schliern, Wabern sowie KMU
> Luc Mentha, Gemeindepräsident
> Thomas Furrer, Planungsabteilung
> Rudolf Käser, Abt. Verkehr und Unterhalt
> Stephie Staub, Köniz
> Martin Kocher, Liebefeld
> Christoph Meister, Köniz
> Andres Probst, Schliern
> Vreny Vogt, Wabern
> Ruedi Lüthi, Spiegel
> Beat Haari, KMU
> Daniel Feurer, Liebefeld

Tramprojekte Gemeinde Köniz
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Projektleitung Tramprojekte
Leitung
Adrian Stäheli (Abteilung Verkehr und Unterhalt) / Rolf 
Blaser (Abteilung Verkehr und Unterhalt)

Mitglieder Projektleiter: 
> Dino Probst (Abt. Gemeindebetriebe, Wasserversorgung)
> René Schaad (Liegenschaftsverwaltung)
> Raymond Borle (Planungsabteilung)
> Rolf Fuchs (Abt. Umwelt und Landschaft, DZ Landschaft)
> bei Bedarf PL Abwasser und weitere

Teilprojekt 1 
Schliern – Eigerplatz

Teilprojekt 6 
Kleinwabern

Nichtständige Kommission 
Tramprojekte
Parlamentsmitglieder

> Annemarie Berlinger (SP)
> Verena Koshy (CVP)
> Anna Mäder (SP)
> Jan Remund (Grüne)
> vakant (BDP)
> vakant (FDP)
> vakant (FDP)
> vakant (SVP)
> vakant (SVP)

Gesamtprojekt-
Team
(GPT)

Gesamt-
leitung 
Teilprojekte

Lenkungs-
Ausschuss
(LA)

Begleit-
gruppe
(BG)

Behörden-
Delegation
(BHD)

Darstellung der internen OrganisationVerknüpfung zu 
Gesamtorganisation 
Tram Region Bern

Organigramm 2010 (Stand: Juni 2012)

Kerngruppe
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  Zuständig für Dossier Tramprojekte
   > Katrin Sedlmayer (Vorsteherin DPV)
   > Ueli Studer (Vorsteher DBS)

Steuerungsausschuss Tramprojekte

Co-Leitung
> GR Katrin Sedlmayer 
> GR Ueli Studer 

Mitglieder Gemeinderat
> Luc Mentha (Vorsteher DPF, GP)
> Urs Wilk (Vorsteher DSL)
> Rita Haudenschild (Vorsteherin DUB)

Mitglieder Abteilungsleitungen
> Rudolf Käser  (AVU)
> Thomas Pfyl (FA)
> Christian Flühmann (GBET)
> Raymond Borle (PLAK)
> Daniel Gilgen (AUL)
> Christine Wyss (Fachstelle Kultur)

Kerngruppe

Co-Leitung
> GR Katrin Sedlmayer
> GR Ueli Studer

Bestehende Kommission Köniz Liebefeld mit 
Vertretungen aus Schliern, Wabern sowie KMU

> Stephie Staub, Köniz
> Martin Kocher, Liebefeld
> Christoph Meister, Köniz
> Andres Probst, Schliern
> Vreny Vogt, Wabern
> Ruedi Lüthi, Spiegel
> Jürg Guggisberg, KMU
> Daniel Feurer, Liebefeld

Parteienvertretung

> Partei XY: vakant; Stv. vakant
> 
>
>
>
>
>

Tramprojekte Gemeinde Köniz
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Technische Sachbearbeitung Tramprojekte 
Teilprojekt 1 Köniz/Schliern; Teilprojekt 6 Kleinwabern

Leitung
> Rolf Blaser (DZV)

Mitarbeit in den Teilprojekten
> Balsiger Roger (DZU)
> Bieri Jakob (DZV)
> Borle Raymond (PLAK); TP 6
> Ebinger Luc (DZV)
> Fuchs Rolf (LS)
> Gitzel Reiner (ABW)
> Gugger Rolf (LV)
> Kreuzer Daniel (IZ)
> Laschewski Anka (PLAK); TP 1
> Menet Susanne (AD)
> Messerli Andreas (AD)
> Sigrist Armin (WV)
> Zingg Ueli (LS)
> Zurbuchen Hans-Peter (DZU)

Gesamtprojekt-
Team
(GPT)

Lenkungs-
Ausschuss
(LA)

Begleit-
gruppe
(BG); 
inklusive 
kommunale 
Kerngruppen

Behörden-
Delegation
(BHD)

Darstellung der internen Organisation:
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Organigramm April 2013 (Entwurf vom 7.3.2013)
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Behörde Bevölkerungsvertretung

Gesamtprojektleiter Stufe Gemeinde

> Ruedi Käser (AL AVU)

Administration / Kommunikation

> Urs Reischmann (DZV)
> Tanja Trachsler (DZV)

Kommunikations
gruppe (KOG)
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